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Kurz notiert
Elias in der
Neustädter Kirche
ESCHWEGE. Felix Mendels-
sohn-Bartholdys ergreifendes
Oratorium „Elias“ ist im März in
der Neustädter Kirche in
Eschwege zu hören. Am Sonn-
tag, 24. März, musizieren die
Kantorei Eschwege sowie der
Kammerchor Eschwege gemein-
sam mit dem Detmolder Kam-
merorchester sowie namhaften
Gesangssolisten unter der Lei-
tung von Susanne Voß. Beginn
ist um 17 Uhr. Eintrittskarten für
das Konzert sind ab sofort unter
kultur-eschwege.de und bei al-
len bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Informationen:
susanne.voss@ekkw.de oder
0 56 55/9 23 73 99.

Bürgermeister legt
den Haushalt vor
WANFRIED. Am kommenden
Freitag legt Wanfrieds Bürger-
meister Wilhelm Gebhard den
Magistratsentwurf des Haus-
haltsplanes für das kommende
Jahr der Stadtverordnetenver-
sammlung vor. Außerdem auf
der Tagesordnung: das Investiti-
onsprogramm für die Jahre bis
2022 und die ärztliche Versor-
gung in Wanfried. Die Sitzung
der Stadtverordnetenversamm-
lung findet im Bürgersaal des
Hotels Schwan statt und beginnt
um 19 Uhr.

Freundeskreis
in der Klamotte
GREBENDORF. Der Freundes-
kreis der Arbeiterwohlfahrt
kommt am kommenden Freitag
im Gasthaus Klamotte in Gre-
bendorf zusammen. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr.

Die Gemahlin
des tollen Fritz
ESCHWEGE. Über Landgräfin
Eleonora Katharina, die Gemah-
lin des tollen Fritz referiert Sabi-
ne Köttelwesch heute Abend im
Gasthaus Traube in Eschwege.
Beginn der gemeinsamen Ver-
anstaltung von Historischer Ge-
sellschaft, Geschichtsverein
und Volkshochschule ist um 20
Uhr. (hs)

Wanderung am
Heiligabend
RITTMANNSHAUSEN. Zu ei-
ner Wanderung und Weih-
nachtsandacht am 24. Dezem-
ber lädt der Werratalverein,
Zweigverein Sontra ein. Treff-
punkt ist um 9 Uhr an der Breit-
wiese in Sontra. Zu der Wande-
rung geht es entlang der ehema-
ligen Grenze zum Dreiherren-
stein und Heldrastein und zu-
rück auf dem Kolonnenweg. Die
Strecke ist etwa zehn Kilometer
lang. Während der Wanderung
gibt es eine Weihnachtsandacht,
zu der die IG Heldrastein einlädt.
In der Schutzhütte gibt es Ge-
tränke und Essen.(salz)

ESCHWEGE. Drei Orte aus
dem Werra-Meißner-Kreis wa-
ren Stars für eine Nacht, der
Bismarkturm in Eschwege, die
Kirchenruine in Abterode und
die Skulptur der Frau Holle
auf dem Meißner. Hinter dem
Namen „Stars für eine Nacht“
verbirgt sich ein Kunst- und
Beleuchtungsprojekt, das im
Herbst 2015 begann. Initiator
und kreativ federführend ist
der Kasseler Fotograf Andreas
Weber. Mit der Beleuchtung
der Zugspitze im Sommer
2017 hat er das bislang größte

Objekt fotografiert. 2018 war
Andreas Weber auch im Wer-
ra-Meißner-Kreis unterwegs
und hat Motive fotografiert,
die er in der Ausstellung „Zeig
dich! Kunst und Kultur im See-
lenhaus“ im Mai in Eschwege
präsentierte. Einige der Moti-
ve sind in den Kalender für
2019 eingegangen. Von die-
sem Kalender verlost die Wer-
ra-Rundschau drei Exemplare.

Wer gewinnen möchte, ruft
das Glückstelefon unter der
Telefonnummer 0 56 51/33 59
40 an, nennt das Stichwort
„Stars für eine Nacht“ und gibt
Name und Adresse an (es fal-
len Telefongebühren für das
deutsche Festnetz an). Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Es entscheidet das Los. Mitar-
beiter und Angehörige der
Werra-Rundschau sind von
der Teilnahme ausgeschlos-
sen. Wer kein Glück hat, fin-
det alle Infos zum Kalender
auch auf der Homepage:
www.stars-fuer-eine-nacht.de
(kw)

Stars für eine
Nacht: Kalender
zu gewinnen

Rufen Sie an:
0 56 51 / 33 59 40

GLÜCKSTELEFON

Die Kreisstadt setzt das be-
gonnene Projekt fort, mit dem
das Ziel verfolgt wird, das Zen-
trum und den Fluss zu verbin-
den und so als Einheit erleb-
bar zu machen. Teil dieses
Konzeptes ist auch die Erneue-
rung der Kreuzung an der
Werrabrücke. Von der Umge-
staltung der Brückenstraße,
die gerade umgesetzt wird,
versprechen sich die Planer
positive Auswirkungen auf die
Funktionalität der Kreuzung.
Die Verkehrsführung hatte
vor Beginn des Umbaues der
Brückenstraße und der damit
verbundenen Sperrung für
Chaos mit langen Rückstaus
gesorgt. (hs)

haben für kleines Geld eine
Sitzmöglichkeit hergerichtet.“
Gleich im Frühjahr soll eine
weitere Sitzgruppe aus Sand-
stein hinzukommen, die an
gleicher Stelle aufgestellt
wird.

Die Sitzgelegenheiten ent-
stehen innerhalb des Konzep-
tes Verzahnung von Fluss und
Innenstadt. Nachdem das
Buschwerk am Ufer entfernt
wurde, haben Passanten jetzt
freien Blick auf die Werra und
die gegenüberliegende Häu-
serzeile Brückenhausens. An
dieser Stelle soll auch eine An-
legestelle für Ruderer und Ka-
nuten entstehen, die auf der
Werra unterwegs sind.

vor dem Winter abzubauen
und nach dem Winter wieder
einzusetzen.

„Wir haben für kleines
Geld eine Sitzmöglich-
keit hergerichtet.“

U W E  S C H Ä F F E R
B A U H O F

Nachdem der Bauhof Ersatz
beschafft hatte, war das Boot
überflüssig und wäre im
Schrott gelandet. „Dafür war
es aber viel zu schade“, sagt
Schäffer. Mitarbeiter des Bau-
hofes montierten in diesen Ta-
gen die Planken aus sibiri-
scher Lärche. Schäffer: „Wir

ESCHWEGE. Die Kenterprise
ist am Werraufer in Eschwege
gestrandet und hat jetzt eine
neue Bestimmung. Aus dem
einstigen Dienstboot des Bau-
hofes ist eine Sitzbank für fla-
nierende Besucher geworden.
Mit Blick auf Brückenhausen
können Spaziergänger die
Idylle genießen.

„Wir haben keine andere
Verwendung für das alte Boot
und hatten außerdem noch
Restholz vom Podestbau am
Stad übrig“, sagt Uwe Schäf-
fer. Der Leiter des Bauhofes
berichtet, dass das Boot vor-
rangig auf dem Schwanen-
teich eingesetzt wurde, bei-
spielsweise, um die Fontäne

Sitzen in der Kenterprise
Bauhof baut ausgedientes Boot zum Möbel für die Werrapromenade um

Schiffsbank an der Werra: Die Mitarbeiter des Bauhofs montieren die Holzdielen auf der Kenterpreis. Das aussortierte Boot ist jetzt Sitz-
möbel an der Werra. Foto: Reiner Neumann

hards Bürgermeister selbstver-
ständlich. „Wir wollen die
Hessische Schweiz nicht nur
touristisch, sondern auch
landwirtschaftlich entwi-
ckeln“, sagt er. „Alles andere
wäre ein Rückschritt.“ Das
Weideland dürfe nicht verbu-
schen. „Wir tun alles, um hier
zu helfen und ich gehe davon
aus, dass wir über das Spen-
denkonto genug Geld zusam-
menbekommen.“

Eine Freundin der Familie,
Bärbel Kleinschmidt aus Nie-
derhone, hat in den vergange-

HITZELRODE. Die Hilfsaktion
für die 14 Galloway-Rinder der
Familie Mock aus Hitzelrode
geht weiter. Am Montag kam
ein Team des Fernsehsenders
RTL-Hessen in dem Meinhar-
der Ortsteil vorbei, um die
Reichweite der Aktion über ei-
nen Beitrag noch mal zu er-
weitern.

Anfang November hatten
bisher Unbekannte den ge-
samten Futtervorrat für die
Galloways, insgesamt 85 Bal-
len Heu, angezündet. Das Heu
war auf einer Weide am Orts-
rand von Hitzelrode gelagert,
die Polizei geht von Brandstif-
tung aus. Das Futter war rest-
los verbrannt.

Inzwischen hat Familie
Mock über verschiedene Spen-
den über 30 Ballen Heu be-
kommen. „Doch 55 Ballen
Heu fehlen noch, um die Tiere
über den Winter zu bringen“,
sagt Monika Mock.

Inzwischen hat die Gemein-
de Meinhard ganz unbürokra-
tisch ein Spendenkonto Spen-
de Gallowayhof Mock“ (DE
09 522 500 30 0000 0048 46)
eingerichtet. Wer dort eine
Spende einzahlt, kann sich
von der Gemeinde auch eine
Spendenquittung ausstellen
lassen.

27 Höfe kontaktiert
Die Hitzelröder Familie zu

unterstützen ist für Mein-

Noch fehlen 50 Ballen Heu
RTL-Fernsehen unterstützt Galloway-Züchter – Futter war Feuer zum Opfer gefallen

nen Wochen Kontakt zu 27
Bauernhöfen aufgenommen
und um Hilfe angefragt. Eini-
ge Landwirte aus der Region
haben zwischen zwei und acht
Heuballen für die Galloways
gespendet. Aber auch Nicht-
Landwirte wie Gisela Gott-
schling und ihr Lebensgefähr-
te Günther Burdack aus Marz-
hausen haben einfach Geld ge-
spendet. Andere haben an ih-
ren Arbeitsstellen Aushänge
gemacht.

Zu dem Ortstermin mit RTL-
Redakteurin Marie von Ber-

lepsch und ihrem Kamera-
mann Paul Scholz kam neben
Bürgermeister Brill, Gisela
Gottschling und Bärberl Klein-
schmidt noch der Landwirt
und Galloway-Züchter Günter
Rüppel aus Oberhone, der
auch unmittelbar nach dem
Unglück geholfen hat.

Wann RTL den Beitrag aus-
strahlt, stand am Montag noch
nicht fest. (salz)

Spendenkonto:
Spende Gallowayhof Mock-
DE09 522 500 30 0000 0048 46

Im Fokus: Galloway-Züchterin Monika Mock (links) und RTL-Redakteurin Marie von Berlepsch auf der
Weide bei Hitzelrode, wo im November das gesamte Futter angezündet worden war. Foto:  salz

RENDA. Die nächste Sitzung
der Gemeindevertreter Ring-
gaus findet am Donnerstag,
13. Dezember, statt. Beginn ist
um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus von Renda. Der
wohl wichtigste Punkt auf der
Tagesordnung ist die Beratung
über den Entwurf der Haus-
haltssatzung, des Haushalts-
plans, des Stellenplans sowie
der Anlagen für das Haushalts-
jahr 2019. Weiterhin wollen
die Kommunalpolitiker einen
Beschluss fassen zum Investi-
tionsprogramm der Gemeinde
Ringgau für die Jahre 2018 bis
2022. Auf der Agenda steht au-
ßerdem das Fassen eines Be-
schlusses bezüglich der Bereit-
stellung von Haushaltsmitteln
für die Beschaffung eines
kommunalen Fahrzeugs. (esp)

Ringgau:
Haushalt steht
auf der Agenda

Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf 
ein Konto der hier aufgeführten 
Kreditinstitute:

Kasseler Sparkasse 
IBAN: DE42 5205 0353 0000 2055 04 
BIC: HELADEF1KAS
Volksbank Kassel Göttingen eG 
IBAN: DE17 5209 0000 0000 0220 55 
BIC: GENODE51KS1
Kreis-Sparkasse Northeim 
IBAN: DE20 2625 0001 0000 0020 55 
BIC: NOLADE21NOM
Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg 
IBAN: DE66 5325 0000 0000 0205 54 
BIC: HELADEF1HER
VR-Bankverein  
Bad Hersfeld-Rotenburg eG 
IBAN: DE27 5329 0000 0000 0205 59 
BIC: GENODE51BHE
Sparkasse Werra-Meißner 
IBAN: DE94 5225 0030 0000 0020 55 
BIC: HELADEF1ESW
Raiffeisenbank Baunatal 
IBAN: DE76 5206 4156 0002 0550 07 
BIC: GENODEF1BTA
Sparkasse Waldeck/Frankenberg 
IBAN: DE27 5235 0005 0050 0205 51 
BIC: HELADEF1KOR
Waldecker Bank eG 
IBAN: DE88 5236 0059 0002 0550 07 
BIC: GENODEF1KBW
Postbank Hannover 
IBAN: DE28 2501 0030 0000 5003 07 
BIC: PBNKDEFF

Bareinzahlungen sind in allen 
unseren Geschäftsstellen möglich.

ANZEIGE


